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Der Schweizer
Liberalismus ist tot.
Defibrillatoren finden
Sie auf den Seiten 11

und 33.

Die Tölpel vom Lande
werden von den
Schnöselstädtern
abgehängt - und rufen
in Volksabstimmungen
um Hilfe. Hat jemand
was gehört?
(S.8)

Les jours de gloire sont terminés.
Wann merken es auch die Franzosen?
(S. 28/31)

Ist ein Affe, wer glaubt, dass sich die Kluft
zwischen Arm und Reich auf globaler Ebene
verringert habe? Sehr wahrscheinlich: ja.
Sicher ist: Er hat recht.
(S. 24 f.)

Kleider machen Feinde:
Es gibt ein Mittel gegen
Dichtestress in
öffentlichen Verkehrsmitteln.

(S. 64)

Mehr Rogers braucht
das Land! Zumindest
wenn sie Schawinski
heissen und gegen
die helvetische
Bürokratie antreten.
(S. 35)

Herr, erbarme
dich der Frau
und verschone
sie mit der Rede
von der
Männerbewegung!
S. 23
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Après-Ski: Lust auf ein
mit 300 Litern Diesel abgefülltes
13-Tonnen-Schneehäschen
mit 500 PS?

(S. 88)

Wenn die Kunst nach
Authentizität schreit,
wird die Wirklichkeit
zur letzten Bastion
des Unglaublichen.
S. 85

Auf 800 Franken beläuft sich eine
Gesichtsstraffung mit Botox.
Neugier, Hilfsbereitschaft und
Zuversicht hingegen kosten nichts
und wirken nachhaltig gegen
Gramfalten im Alter. Von einer
alt Bundesrätin empfohlen.
(S. 32 f.)

Hygiene gegen Sicherheit:
32400 Bakterien tummeln sich
auf einer Schweizer Banknote.
Scheine sind eklig, dafür
nicht so leicht zu verstaatlichen
- klinisch rein per Knopfdruck -
wie das elektronische Geld
auf dem privaten Konto.
(s. 51 f.)

Der «Wutbürger» passiert seit
Jahren jedes Autokorrektursystem.

Weshalb bloss fehlt der
«Mutbürger» in unserem aktiven
Wortschatz?
(S. 8)

Wer Skepsis gegenüber dem
1. Mai hegt, sollte über die Bücher:
Während unsere Saläre von
Januar bis April in die Staatskasse
fliessen, wendet sich das Blatt im
Wonnemonat. Ein Grund zum
Feiern?

(S. 42 f.)
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